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Banntag in Hölstein
et. Prächtig geschmückte Hüte, Böller-
schüsse aus den Vorderladerflinten,
festlich gestimmte Leute von nah und
fern, Musik, Gemütlichkeit, angeregte
Gespräche – Es ist Banntag. Die Bann-
tagschützen eröffneten um 10 Uhr, vor
einer stattlichen Anzahl Banntägler, auf
dem Schulhausplatz Rüebmatt, den
Banntag mit einer Salve Salutschüssen.
Der Musikverein verlieh mit seinen
Klängen dem Anlass einen festlichen
Rahmen. Bürgerratspräsident Hans
Grossmann hiess alle Anwesenden an
diesem Auffahrtstag willkommen und
gab den mündlichen Startschuss zum
Bannumgang 2011. Begleitet von den
flotten Märschen des Musikvereins Höl-
stein marschierten die Banntägler Rich-
tung Kohlmätteli. Die beiden Rotten
überquerten am Ende der alten Land-
strasse die Hauptstrasse und trennten
sich erstmals in der Helgenweid, ober-
halb des Schiessstandes.

Die obere Rotte wanderte hinter dem
Rottenführer und der Fahne Richtung
Süden durch den Gugen, via Niederdorf
Richtung Bennwil. Beim Hofgut Chapf

wurden die durstigen Marschteilneh-
mer mit verschiedenen Getränken und
einem feinen Znüni gestärkt. Die untere
Rotte zog hinter Fahne und Rottenfüh-
rer Richtung Pfiffenratten–Spitzenberg
davon. Die Banntagschützen hatten in
der Baholde einen Verpflegungsstand
vorbereitet, der rege beansprucht wur-
de um die durstigen Kehlen zu nässen
und den ersten Hunger zu stillen.

Ohne grössere Verluste trafen die
beiden Rotten am Ziel auf dem Hof Eich
ein. Hier empfing der Feuerwehrverein
die hungrigen Banntägler mit Gulasch
und wohlschmeckendem Risotto.
Tranksame war ebenfalls in genügen-
der Anzahl und Vielfalt vorhanden. Für
die musikalische Unterhaltung, zu der
das Tanzbein rege geschwungen wurde,
sorgte der Alleinunterhalter Ralph aus
dem Schwarzwald. Bis in die späten
Abendstunden genossen die Bannum-
gänger das gemütliche Beisammensein
Es war ein schöner, gemütlicher Tag an
dem manch angeregtes Gespräch ge-
führt, gelacht und alte Bekanntschaften
aufgefrischt wurden.

Bürgerratspräsident Hans Grossmann, flankiert von Werner Schäublin und Manuela
Degen begrüsste die Banntägler. FOTO: ZVG

Banntag Tschoppenhof
ld. Am vergangenen Donnerstagmor-
gen versammelten sich die Einwohner
und Bürger von Liedertswil auf dem
Schulhausplatz zum traditionellen
Bannumgang, der jeweils alle zwei Jah-
re an Auffahrt stattfindet. Gemeinde-
präsidentin Sonja Gschwind freute sich,
neben Einheimischen auch einige aus-
wärtige Heimweh-Tschoppenhöfer und
eine Jäger-Delegation willkommen zu
heissen. Die Nachbargemeinde Ober-
dorf wurde durch Gemeinderat Piero
Grumelli vertreten. Unter der Leitung
von Rottenchef Michel Degen und Fah-
nenträger Klaus Rieder wurde dieses
Jahr die steile und anspruchsvolle Süd-

route begangen. Über das Wilschürli,
wo Heidi und Hansueli Degen vom Mit-
telhof einen Apéro offerierten, gelang-
ten die rund hundert Banntägler via Ga-
xen auf die Studenweide, wobei einige
auf den höchsten Punkt des Gemeinde,
die 1042 Meter über Meer gelegene Än-
zianen, weiterzogen. Dichter Nebel ver-
hinderte einen Ausblick auf das Basel-
biet und den Schwarzwald. Nach dem
Znünihalt, wo die Aktiven Tschoppen-
höfer wirteten, traf man sich zum fröh-
lichen Ausklang im Schützenhaus, wo
die Schützengesellschaft Liedertswil
ein währschaftes Mittagessen bereit-
hielt.

Einwohner und Heimweh-Tschoppenhöfer versammelten sich auf dem Schulhaus-
platz zum traditionellen Bannumgang. FOTO: L. DEGEN

Neuer Standort
Eine Ludothek geht von Läufelfingen nach Diegten

Im März 1995 ist die «Ludino»
(Ludothek Läufelfingen gegrün-
det worden. Das Ganze hat sich
aber in den letzten Monaten et-
was verflacht. Und nun hat der
Diegter Frauenverein die Läufel-
finger Ludino übernommen. Der
«Tag der offenen Tür» am 28. Mai
zeigte die grosse Vielfalt der
Spiele.

em. Fachleute schreiben immer wieder
über die Bedeutung des gemeinsamen
Spielens. Eine Ludothek, die Spiele aus-
leiht, bietet da ungeheure Möglichkei-
ten, sich für kurze Zeit mit Spielen aus-
einander zu setzen. Nicht nur Spielen,
auch Verlieren muss gelernt werden.
Zudem sind Spiele nicht gerade billig
und sind oft nach kurzer Zeit nicht
mehr aktuell. So drängt sich das Auslei-
hen geradezu auf und immer wieder
kommen so neue Spiele zum Zuge und
vieles kann ausprobiert und wieder zu-
rück gegeben werde. Läufelfingen ist
nun geschlossen, nach Diegten ist der
Weg ja nicht weit, wer Spiele ausleihen
möchte, der ist hier immer willkom-
men, auch Spieler aus der näheren und
weiteren Region.

Der Nationale Spieltag als
Anlass zur Neueröffnung 
Der Vorstand des Frauenvereins Dieg-
ten hat die Wichtigkeit des Spielens er-
kannt und hat die Möglichkeit am
Schopf gepackt, die Ludothek von Läu-
felfingen zu übernehmen. Die Auswahl
ist riesengross und die Spiele sind nach
Alter sortiert. Der Eröffnungstag vom
Samstag, zugleich Nationaler Spieltag,
war gleichzeitig «Tag der offenen Tür».
Die Ludothek, die im Imbermatt-Schul-
haus (Eingang zweite Türe) im Unter-
geschoss eingerichtet wurde, ist wun-
derschön gestaltet. Aus dem ehemali-
gen Tankraum ist ein schmucker Raum
geworden, der so richtig einladend
wirkt, um sich umzusehen und Spiele
auszuleihen.

Ein Kränzchen sei den Frauen ge-
wunden, vorab Jacqueline Schnidrig-
Marti (Vizepräsidentin des Frauenver-
eins), die in unzähligen Stunden die
übernommenen Spiele kontrolliert, be-
schriftet und im Computer eingegeben
und auch, zusammen mit Franziska
Krieg, den Raum so schön gestaltet hat.
Mithelfende dabei waren auch Gabi
Graf-Lanz, Sabine Spormann Zuber
und Susanne Kurz, die alle zum Team
der Ludothek gehören. Mitgeholfen ha-
ben zum Teil auch die Ludothek begeis-

terten Ehemänner und Väter. Jürg
Schnidrig hat gar ein eigenes Compu-
ter-Programm für die Ausleihe entwi-
ckelt.

Grosse Auswahl mit vielseitigen
Möglichkeiten
Erstaunlich ist die Auswahl. Da sind
zum Beispiel Lernspiele welche die
Feinmotorik oder vorausschauendes
Denken fördern, solche die den Wort-
schatz erweitern, Rechenspiele, oder
was im Moment aktuell ist «Schule fer-
tig-los», für Kinder, die neu zur Schule
gehen. Bauklötzchen aus Kork sind da,
ein Prunkstück von Puppenhaus mit
sämtlichen Möbeln, ein «Töggelikas-

ten», eine Dampfmaschine und ein al-
lerliebstes Puppenkind mit Wagen und
auch ein «Verkäufeliladen».

Auch spannende Spiele für Erwach-
sene sind da, zum Beispiel «Scotland
Yard», Labyrinthspiele, Quiz- und Wis-
sensspiele. Viele Spiele für draussen
stehen zudem zur Verfügung und  auch
unzählige Kassettchen mit Märchen für
Kinder.

Nähere Infos und Neuigkeiten sind
unter www.ludothek-diegten.ch einzu-
sehen. Öffnungszeiten: Montag 15 bis
17 Uhr, Freitag 15 bis 17 Uhr. Während
der Schulferien ist geschlossen. Jahres-
beitrag 25 Franken. Ausleihgebühr je
nach Spiel (sehr niedrig).

Läufelfingen hat die Ludothek an Diegten weitergegeben.

Das Diegter Ludothek-Team brütet über einem neuen Spiel. Von links Jacqueline
Schnidrig-Marti, Gabi Graf-Lanz, Susanne Kurz, Sabine Spormann Zuber und Fran-
ziska Krieg. FOTOS: E. MARTI

Horn und Klavier
2. Lenker Konzert in Basel

Ein besonderes Konzert kommt am
Pfingstsonntag, 12. Juni, 19.30 Uhr, in
Basel im Grossen Saal der Musik-Aka-
demie, zur Durchführung. Adrian Oeti-
ker, Professor an der Musik-Akademie
Basel und Künstlerischer Leiter der In-
ternationalen Musikalischen Sommer-
Akademie Lenk (Simmental) bringt
zum zweiten Mal ein Gastkonzert der
Sommer-Akademie Lenk nach Basel.
Interpreten sind die renommierten Mu-
siker und Musikprofessoren, Bruno
Schneider (Horn) und Adrian Oetiker
(Klavier). Die beiden Meister treten in
verschiedenen Kombinationen mit Stu-
dierenden der Violin- und Celloklassen

auf und bringen Werke von Beethoven,
Haydn, Schumann und anderen, zur
Aufführung. Das Publikum darf sich auf
den Höhepunkt freuen, zur Aufführung
kommt das selten gespielte Quintett
von Robert Schumann für Horn, zwei
Celli und zwei Klaviere (Klavierduo
Paola & Adrian Oetiker). Die Sommer-
Akademie Lenk im Simmental findet
seit 34 Jahren in der zweiten August-
hälfte statt. Dabei erteilen international
anerkannte Dozenten musikalischen
Nachwuchstalenten aus zahlreichen
Ländern Unterricht. Täglich finden
hochstehende Konzerte statt. www.so-
ak-lenk.ch.

Klavierduo Paola und Adrian Oetiker (Bennwil). FOTO: ZVG

Erfolgreiches
Schachturnier
Das diesjährige Bundesturnier Schach
in Olten war ein Grossanlass für den
Veranstalter, den Schachclub Olten.
Über 300 SpielerInnen waren vom Don-
nerstag, 2. Juni bis Sonntag, den 5. Ju-
ni im Einsatz. Manche von ihnen spiel-
ten insgesamt über 30 Stunden Schach,
bis die Gewinner in den fünf verschie-
denen Kategorien gefunden waren.
Auch die beiden Brüder Lars und Luis
Nägelin vom Schachclub Waldenbur-
gertal spielten in ihrer Kategorie, dem
Hauptturnier 3, insgesamt sieben Par-
tien. Für sie war es die erste Teilnahme
an diesem schweren Turnier, musste
man doch jeden Tag zwei lange Tur-
nierpartien spielen. Die beiden zehn-
und zwölfjährigen Brüder mussten
auch mehrfach gegen Erwachsene spie-
len, da die Teilnehmer der Kategorie
nicht nach Alter eingeteilt waren, son-
dern nach den Elopunkten. Am Sams-
tag nach der sechsten Runde hatte Lars
Nägelin fünf Punkte aus sechs Partien
und lag damit ganz vorne unter den ers-
ten Drei im Hauptturnier 3. Für Lars
ging es dann in der letzten Runde am
Sonntag um Platz eins und um einen at-
traktiven Geldpreis. Leider verlor Lars
in der letzten Runde, belegte aber den-
noch einen hervorragenden 7. Platz von
insgesamt 90 Spielern in dieser Katego-
rie und gewann 200 Franken. Sein älte-
rer Bruder Luis kam mit 4 Punkten aus
sieben Partien auf den 41. Platz. Beide
Jugendspieler haben ein erfolgreiches
Turnier in Olten gespielt und wichtige
Erfahrung gesammelt. ROLF ERNST

Abendexkursion
Der Natur- und Vogelschutzverein Wal-
denburg führt am Freitag, 17. Juni
2011, eine Abendexkursion ins Natur-
schutzgebiet Wildenstein durch. Der
über 500-jährige Eichenhain ist ein Na-
turschutzgebiet von nationaler Bedeu-
tung. 

Die knorrigen Bäume sind Zeugen ei-

ner traditionellen Kulturlandschaft. Für
Holz bewohnende Käfer und zahlreiche
Flechtenarten gilt das Gebiet als eines
der bedeutendsten in Mitteleuropa. Ex-
kursionsleiter ist Gerold Lammer, Treff-
punkt: 18 Uhr bei der Post in Walden-
burg.

NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN WALDENBURG


